
A U S  D E R  N A T U R S C H U T Z P R A X I S

„Environ 2000“
„E nviron 2 0 0 0 “ ist der F ü hrerk lub  der 

österre ich ischen  N aturschutz jugend. Er 
dient dem E rfahrungsaustausch und der 
V erbesserung der Ausbildung der Jugend­
fü h re r in der N aturschutzjugend. Aus die­
sem G rund gibt „E nviron 2 0 0 0 “ ein G rup­
pen leiterhandbuch heraus, das in  dieser 
A rt  wohl einm alig in  Ö sterreich ist. Diese 
Lose-Blatt-Sam m lung ist nach Sachkapi- 
te ln  geordnet (z. B. H eim stundengestal­
tung, R echtsfragen, Lagerplätze, N atur­
kunde, M edienkunde). Die B eiträge w e r­
den von den M itgliedern selbst geleistet. 
Dem einzelnen b leib t es dabei überlassen, 
w orüber er schreiben w ill, als M itglied von  
„E nviron 2 0 0 0 “ ist e r aber verp flich tet, 
jäh rlich  m indestens einen B eitrag  zu le i­
sten. A u f diese A r t  liegt derzeit nach  
einem  Ja h r L au fdauer ein um fassendes 
praxisbezogenes H ilfsm ittel fü r  Jug end lei­
te r vor, das w eiter ständig ergänzt und  
verbessert w ird.

Naturschutz jugend beteiligt sich 
an Luftgüteuntersuchung

Seit 1. O ktober 1972  und bis 1. O ktober
1973  w urden im gesamten Bundesland  
Salzburg im A u ftrag  der Salzburger L an­
desregierung U ntersuchungen der L u ft auf 
ihre G rundbelastung m it Schw efeld ioxyd  
und Staub durchgeführt. Dazu sind über 
400  M eßstellen fü r  die S 02-Messung und  
etwa 220 fü r  Staubniederschlagsbestim ­
mungen innerhalb  von drei Tagen von  
M itgliedern der Salzburger N aturschutz­
jugend eingerichtet w orden. Die zur A n ­
wendung kom m enden U ntersuchungs­
m ethoden sind lau t österreich ischer R ich t­
lin ie  Nr. 1 fü r  SO2 fü r  diese Zwecke die 
Bleikerzenm ethode und fü r  S tau bnied er­
schlag die M ethode nach B ergerhoff. Die 
V ersuchsanordnung w urde nach einem  
1971/72 bzw. 1972/73 in T iro l e rp rob ten  
System  eingerichtet. In das M eßnetz w u r­
den drei dauerreg istrierende S02 -Meß-

geräte eingebaut. Besonders h ervorzuh e­
ben ist w eiters, daß gleichzeitig um fas­
sende m eteorologische U ntersuchungen  
durchgeführt w erden, um von m öglichst 
vielen  Seiten Aussagen über die L u ftv e r­
unreinigung treffen  zu können. D er A us­
tausch der M eßelem ente w ird  im 28-Tage- 
Rhythm us von G rupp enleitern  der NJ 
durchgeführt.

Naturpark Aigen für den 
Albert-Schweitzer-Preis der Basler 
Goethe-Stiftung eingereicht

D er A lbert-Schw eitzer-P reis der Basler 
G oethestiftung w ird  an Jugendliche und 
Jugendgruppen verliehen , die sich b ei­
sp ielhaft, nachhaltig  und uneigennützig fü r  
das G em einwohl einsetzen. Die Salzburger 
N aturschutzjugend w urde eingeladen, sich 
m it einer ih re r größten Leistungen fü r  die 
A llgem einheit um diesen P reis zu b ew er­
ben: der G estaltung des A igner Parks im 
Erholungsbereich Salzburg. In m eh rjäh ri­
ger A rb e it w urde dieser P ark , der im Z eit­
a lte r der R om antik  angelegt w urde, seit­
h er aber w eitgehend ve rw ild e rt w ar, in 
über 6000  A rbeitsstunden von über 10 0  Ju ­
gendlichen als N aturpark  neu gestaltet. 
Aus der verw achsenen Buschwildnis wurde  
ein zirka einstündiger Rundw anderw eg  
m it vie len  Seitenverb indungen geschaf­
fen . Dazu m ußten zirka 700  S tu fen  gebaut, 
Stützm auern errich te t und W egsicherun­
gen angelegt w erden. M ehrere neue A us­
sichtspunkte auf die S tad t Salzburg w u r­
den von den Jugendlichen geschaffen. 
Zahlreiche E rläuterungen weisen auf die 
Tier- und P flanzenw elt und auf geologi­
sche Besonderheiten hin. In einem W ald ­
museum un ter freiem  Himmel sind Vögel, 
Säuger, Pflanzen, Bäume, S träu ch er und 
Pilze des Parks dargestellt. M it dieser Ar-

N aturpark Aigen
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beit bereicherte  die Salzburger N atur­
schutzjugend nicht nur das Angebot an E r­
holungswegen, sondern schuf dem B e­
sucher auch eine M öglichkeit, sein n a tu r­
kundliches W issen auf angenehme A r t  au f­
zufrischen.

Errichtung eines Jugendheimes 
in Apetlon

D er Besuch der einzigartigen L and­
schaft um den N eusiedler See m it seiner 
reichhaltigen V ogelw elt w ar seit jeh er das 
besondere Ziel e iner jeden  naturkundlich  
in teressierten  G ruppe. W ir bedauerten  
im m er, daß die Jugendherberge in Neu­
siedl im Som m er fü r  österreichische G rup­
pen kaum zur V erfügung steht und andere  
U nterkunftsm öglichkeiten  n icht bestehen. 
So beschlossen w ir in der ÖNJ, alles d a r­
anzusetzen, um im Seew inkel einen S tü tz­
pu nkt fü r  jene Jugendgruppen zu e rrich ­
ten, die N aturbeobachtung auf ih re  Fah­
nen geschrieben haben. Im Ja h re  1972  e r­
w arben w ir drei B auparzellen  in  A petlon , 
und der berühm te österreichische A rc h i­

tek t P ro f. Clemens H olzm eister en tw arf 
uns kostenlos ein originelles, schilfgedeck­
tes O bjekt, das sich fü r  die Zwecke eines 
Jugendheim es vorzüglich eignen w ird . D ie­
ses Heim w ird  nicht nu r der ÖNJ fü r  L a­
ger und F ahrten  dienen, sondern auch fü r  
U niversitätsexkursionen  und Schulland- 
wochen und andere naturkundliche V eran ­
staltungen zur V erfügung gestellt w erden. 
Die ÖNJ w ird  in  v ie len  B aulagern  hohe 
Eigenleistungen vo llb ringen  müssen, um  
dieses W erk  schaffen zu können. H ier 
kommen uns aber die E rfahrungen zugute, 
die w ir bei ähnlichen A rbeiten , vo r allem  
beim Bau des N aturschutzhauses A sten ­
schmiede im R au rista l und bei der A us­
gestaltung des L edererturm es in W els, ge­
w onnen haben. Bei entsprechender finan­
z ie lle r U nterstützung sehen w ir deshalb  
trotz  der G röße des V orhabens m it Z uver­
sicht in  die Zukunft. B esonderer D ank fü r  
finanzielle H ilfe gebührt B undesm inister 
fü r  U n terrich t und K unst D r. A lfre d  Si- 
nowatz und Landeshauptm ann Theodor 
K ery . Dr. E. S t ü b e r

Skizze des A petloner Jugendheimes von C. Holzmeister.
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